
20.-22. November 2026 

St. Bonifatius Kloster
36088 Hünfeld

G
CL-Sekretariat

Bei St. U
rsula 5

86150 Augsburg 

oder per E-M
ail an kurse@

gcl.de

Kontakt:
GCL Sekretariat
sekretariat@gcl.de
Daniela Frank
daniela.frank@gcl.de

Biblische Perspektiven 
auf Vielfalt und Diversität

„Du gibst meinen 
Schritten weiten Raum“ 
(Ps 18, 37)

Die GCL (Gemeinschaft Christlichen Lebens) 
ist eine weltweite geistliche Gemeinschaft 
innerhalb der katholischen Kirche, die aus 
der Spiritualität des Ignatius von Loyola, 
dem Gründer des Jesuitenordens, lebt.

"Die Ehre Gottes ist der 
lebendige Mensch" 
   Irenäus von Lyon

„Der lebendige Mensch ist dann die 
Ehre Gottes, wenn wir bedingungslos 
die Würde des Menschen in jeder 
Lebenssituation dankbar bestaunen, 
dieser von Gott her gegebenen Würde 
alle Achtung entgegenbringen und uns 
für diese bedingungslose Würde 
glaubwürdig einsetzen überall dort, wo 
sie in Frage gestellt wird!“ 
   Udo Markus Bentz, 
  Erzbischof von Paderborn



Organisatorische Hinweise 

Beginn: Freitag, 20.11.2026 mit dem 
Abendessen, 18 Uhr 

Ende: Sonntag, 22.11.2026 nach dem 
Mittagessen, 13 Uhr 

Ort: 
St. Bonifatiuskloster, Klosterstr. 5, 
Hünfeld, 36088
Tel. 06652 94-537 Büro
       06652 94-0  Pforte 
gaestebuero@bonifatiuskloster.de
www.bonifatiuskloster.de 

Kosten: 70 EUR Kursgebühr, normal, 
ermäßigt mind. 40  EUR (Sie 
entscheiden nach Ihren 
finanziellen Möglichkeiten.) 

ca. 191 EUR im DZ mit Du/WC
ca. 202 EUR im EZ mit Du/WC

Referent:
 

Ansgar Wucherpfennig, Kassel

Anmeldung: bis 23.10.2026
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Leitung: Daniela Frank, Augsburg

„Du gibst meinen Schritten 
weiten Raum“ (Ps 18,27)

Biblische Perspektiven auf Vielfalt und 
Diversität 

In der GCL wünschen sich viele von uns 
Öffnung und Vielfalt, um Räume zu 
schaffen für all diejenigen, die mit uns 
unterwegs sein wollen. Dahinter steckt die 
Erfahrung, dass Unterschiedlichkeit uns 
zwar herausfordert, aber auch bereichern 
kann. Gleichzeitig kennen wir in uns 
Gefühle der Fremdheit, Ängste vor 
Unbekanntem, immer wieder auch den 
Wunsch nach Abgrenzung. 

„Die Ehre Gottes ist der lebendige Mensch“, 
sagt Irenäus. Was macht mich lebendiger? 
Was lässt uns als Gemeinschaft lebendiger 
werden? Und wie können wir andere auf 
ihrem Weg in die Weite unterstützen und 
begleiten? 

Mit biblischen Impulsen zur Vielfalt und 
Identität, in persönlichen Besinnungszeiten 
und verschiedenen Formen des 
Austauschs wollen wir uns auf die Suche 
machen und miteinander Schritte hin zu 
mehr Lebendigkeit und Weite entdecken 
und gehen.   


